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Wir wünschen euch Zeit in der Adventzeit. 
Zeit für vielfältige, originelle und wunderbare 
Gedanken!

„Was erwarte ich?
Advent ist Erwartung - Aber was 

erwarte ich?
Welche Gedanken bewegen mich?
Glaube ich noch an das, was schon 

lange in meinem Inneren
verschüttet zu sein scheint?

Habe ich meine Träume, meine 
geheime Sehnsucht

nach Originalität, nach Entfaltung 
meines Lebens

schon aufgegeben?
Erwarte ich noch, dass sich etwas 

Wunderbares
in meinem Leben ereignet?

Advent heißt: In Erwartung gerade 
dieses »Unmöglichen« zu sein„

Gudrun Kropp (*1955)
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Abschied und Neubeginn

Liebe KITlerinnen und KITler,
für mich ist es kaum zu glauben. Heute (23. November 2018) ist mein letzter Tag in der Koordinationsstelle 
des Kriseninterventionsteams. Drei Monate war ich nun hier. Gefühlt waren es vielleicht drei Wochen. In die-
ser Zeit durfte ich viele von euch kennenlernen, einiges über das KIT-Land Steiermark erfahren und selber an 
der Ausbildung zum KITler teilnehmen. Nicht nur in den Seminaren habe ich dabei vieles von Cornelia, Edwin 
und vielen anderen gelernt. Dafür möchte ich mich bedanken. Den wertschätzenden Umgang im KIT-Team 
werde ich dabei nicht vergessen. Wie auch? - Immerhin bin ich bald selber einer von euch. Darauf freue ich 
mich schon. Also hoffentlich bis bald! 
Liebe Grüße Alex 

Katastrophenschutzübung der Feuerwehren in Feldbach
Nahezu 700 Feuerwehrmitglieder aus den Bereichsfeuerwehrverbänden Feldbach, Radkersburg, Fürstenfeld 
und Weiz haben Ende Oktober in der Stadt Feldbach trainiert, um ihre Fertigkeiten in Sachen Katastrophen-
schutz rund um das Thema „Hochwasser“ zu schärfen und um ihre Kompetenz in Sachen „Katastrophen-
schützer Nr. 1“ einmal mehr unter Beweis zu stellen. Bei dieser großangelegten Katastrophenschutzübung 
war erstmalig auch KIT-Land Steiermark eingebunden. 
Die Übungsannahme: Die Stadt Feldbach war aufgrund eines extremen Niederschlagsereignisses von mas-
siven Überschwemmungen und Überflutungen betroffen. Brücken wurden vom Hochwasser weggerissen, 
einzelne Gebäude haben den Wassermassen nicht standgehalten und sind eingestürzt. Menschen waren 
eingeschlossen und mussten von den Feuerwehrkräften aus dem Gefahrenbereich gerettet werden. 
Die Aufgaben: Die Aufgaben für die eingesetzten Feuerwehren bestanden im Verhindern einer Gefahrenaus-
breitung und der Aufrechterhaltung sowie der Wiederherstellung der Straßeninfrastruktur. 
Die Einsatzkoordination: Ein wesentliches Übungsziel lag in der Stabsarbeit. Daher wurde ein besonderes 
Augenmerk auf die Koordination der Einheiten bzw. auf die organisatorische Arbeit der Einsatzleitung wie 
auch jener der Übungsleitung gelegt. Denn in der Bewältigung von Großschadenslagen zeigt sich immer wie-
der, dass vor allem eine koordinierte und strukturierte Führungskomponente wesentlich zum Einsatzerfolg 
beiträgt.
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Erstmals war KIT-Land Steiermark in diese Katas-
trophenhilfsdienst–Übung (KHD) eingebunden. 
Während ein Team für den tatsächlichen Ernstfall 
in Bereitschaft stand, wurde ein weiteres Team 
zur Betreuung eines Einsatzleiters bzw. von Feuer-
wehrkräften nach einem drohenden Einsturz eines 
Wohnhauses angefordert. 
Ziel erreicht und Dank: Feldbachs Bereichsfeuer-
wehrkommandant, Oberbrandrat Johannes Matz-
hold, dankte den vielen Einsatzkräften bei der kur-
zen Schlussbesprechung für die große Bereitschaft 
an der Übung mitzuwirken und für die große Diszi-
plin während der Übungsdurchführung. Auch den 
MitarbeiterInnen von KIT-Land Steiermark dankte 
Feldbachs Bereichsfeuerwehr-Chef sehr herzlich 
für das Mitwirken. An der Übung nahm auch der 
neue Landesfeuerwehrkommandant, LBD Reinhard 
Leichtfried, teil.
Bericht auszugsweise: BFV Feldbach

Zwei nicht nur für Feuerwehren wichtige Themen waren Programmpunkte der 
Kommandanten-Arbeitstagung des Bereichs Bruck. 

Themen, die nicht nur für die Feuerwehren wichtig sind, standen auf der Agenda der Arbeitstagung der 
Kommandanten des Bereichsfeuerwehrverbands Bruck am Freitagabend im Rüsthaus der Feuerwehr Kap-
fenberg-Stadt. Denn die Gefahren durch Hochwasser einerseits und die Arbeit des Kriseninterventionsteams 
(KIT) andererseits berühren auch die breite Öffentlichkeit.
„Gefahrenpotenzial Wasser“ nannte Bereichs-Schriftführer Gilbert Frühwirth seinen Vortrag. Als Mitarbei-
ter der Baubezirksleitung Obersteiermark Ost kennt er dieses Gefahrenpotenzial aus eigener Anschauung. 
Frühwirth sieht bei Hochwasser aber nicht nur die Feuerwehr, sondern auch die Bevölkerung gefordert. Doch 
können zum einen auch Feuerwehrleute als Privatpersonen vom Hochwasser betroffen sein, zum anderen 
sieht er in den Kameraden auch Multiplikatoren, die die Menschen über die Gefahren des Hochwassers infor-
mieren können und sollen. Der Bereichsverband will daher auch verstärkt Informationsveranstaltungen bei 
seinen 31 Wehren durchführen.
Die Arbeit des Kriseninterventionsteams im Bezirk Bruck-Mürzzuschlag brachten Cornelia Forstner, Landes-
referentin für KIT, und Karoline Krenn als Bezirkskoordinatorin den anwesenden Feuerwehrleuten näher. 
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So verfügt der Bezirk über 37 ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. 50 Einsätze musste 
das Bezirks-KIT heuer bereits absolvieren. Forstner 
richtete eine Bitte an den Landes- und Bereichs-
feuerwehrkommandanten Reinhard Leichtfried: 
Das KIT würde gerne an der einen oder anderen 
Übung der Feuerwehr teilnehmen. Leichtfried ver-
sprach, diese Bitte aufzunehmen.
Bericht: Ulf Tomaschek, Kleine Zeitung

Flaggenparade und Leistungsschau des Bundesheeres

Graz stand am heurigen Nationalfeiertag ganz im Zeichen des Österreichischen Bundesheers.

Auf einer gelungene Leistungsschau informierten sich in der Grazer Innenstadt rund 85.000 Besucherinnen 
und Besucher über die Vielseitigkeit des Österreichischen Bundesheers und über die bemerkenswerten Ein-
satzgebiete aller Einsatzorganisationen und des Kriseninterventionsteams Land Steiermark. 
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Die Steirische Landespolitik dankte der Vielzahl der Einsatzkräfte für Ihre unermüdlichen Leistungen zur Be-
wältigung von Katastrophen im Rahmen der feierlichen Flaggenparade am Grazer Hauptplatz, die die Leis-
tungsschau eröffnete, und anschließend bei einem Empfang des Landeshauptmannes in der Aula der Alten 
Universität Graz.

Kurzvideo unter:
https://www.graz.at/cms/beitrag/10321223/8106610/Bundesheer_On_the_Road_in_Graz.html
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GRAZ ENGAGIERT – Danke für ehrenamtliches Engagement
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Die Stadt Graz bedankte sich auch heuer, bereits zum 3. Mal, für das große, ehrenamtliche Engagement der 
Grazer BürgerInnen und Bürger! So wurde am Samstag, dem 27. Oktober 2018 von 10.00 bis 14.00 Uhr im 
Gemeinderatssaal wieder ein buntes Programm mit prominenten Gästen geboten. Franco Foda (ÖFB Team-
chef), Gilbert Prilasnig (Teamchef HWC Austria), Edith Hornig (Konsulin von Sri Lanka) und Gregor Seberg 
(SOKO Donau) berichteten über ihre eigenen ehrenamtlichen Tätigkeiten und positiven Erfahrungen. Durch 
das Programm führte auch heuer wieder Christine Brunnsteiner.
Über 60 Organisationen informierten über das großartige Angebot und über die Vielzahl an Möglichkeiten, 
sich freiwillig zu engagieren. Viele BesucherInnen nutzten die Gelegenheit sich auszutauschen und sich bei 
einem Buffet zu vernetzen. 

  von rechts: Gemeinderat Michael Ehmann und Stadtrat Kurt Hohensinner
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Foto Reithofer Franz

KIT-Land Steiermark informiert in der Zeitung des Maschinenrings

KIT NEWS November 2018
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Safe the Date – 9.11.2019 KIT-SteirerInnentag in 
Vorau in Kooperation mit dem Zivilschutzverband 
Steiermark

Safe the Date – 5. und 6. April 2019 Ö Plattformtagung 
in Linz

Wir telefonieren mit unterdrückter Rufnummer, wenn wir 
mit Hinterbliebenen Kontakt aufnehmen!

Susanne, Reiner und Peter arbeiten am KIT-Leitbild 2019 – 
da geht was weiter! Danke!

Margret und Almut feiern ihr 10jähriges Hintergrundbereit-
schaftsjubiläum! Herzlichen Dank!

Barauslagenersätze 2018 abrechnen!

Geburtstage im November:
ABLASSER Wolfgang, BÄCKENBERGER Gaby, BIBERICH Manuela Maria, BROTTRAGER Franz, DRESSLER Pa-
mela, FELDERER Alfred, FINK-WIRNSPERGER Paula, FRIESACHER Wolfgang, GRILLITSCH Petra, HAMMER-
LE Barbara, HIER Ingrid, HÖDL Marlies, JANISCH Herbert, JESSENKO Nina, KADLETZ Julia, KAPLAN Monika, 
KÖHL Elisabeth, KOUBA Gerhard, KRAUS Birgit, LORBER Almut Maria, MAHLER Ewald, MAIER Hubert, PASS-
LER Diethard, PIERER Gerhard, PURTSCHER-PENZ Katharina, RAUCH Kathrin, REITER Isolde, SCHACHNER 
Martin, SCHEER Rut, SIEGL Dieter, TRUMMER Gerhard, VANEK Sigrid, WEISSENBERGER Viola, ZWEYTIK Elke

Einen runden Geburtstag feierten: 
Vera HUBMANN, Gerda LACKERER, Susi SZALAY und Heribert UHL und
Landesfeuerwehrkommandant Reinhard LEICHTFRIED

Wir gratulieren sehr herzlich!
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